
 

 
 
Am 21. und 22. Juni 2007 brachte die   Theatergemeinschaft URANIE   
wieder ein  Stück zur Auffuehrung, welches beim Publikum auf grossen Anklang 
stiess. 
Es handelte sich diesmal um ein Werk  von Wolfgang Hildesheimer „Der schiefe 
Turm von Pisa“. 
Hildesheimer beendete  Anfang der Achtziger Jahre  seine Arbeit als Schriftsteller 
und widmete sich ausschließlich der Malerei. Über sein Schweigen als Schriftsteller, 
sagte er in dem sehr lesenwerten Buch aus der Reihe 'Zeugen des Jahrhunderts' 
"Ich werde nun schweigen" folgendes:  
 
"Es gibt keine Geschichten mehr zu erzählen. Es hat mir die Sprache verschlagen. 
Ich müßte wieder in die Vergangenheit tauchen, und da habe ich keine Figur, die 
mich heute noch so fasziniert oder über die ich in die Lage bin zu schreiben; und 
über die Gegenwart zu schreiben, wäre mir völlig unmöglich, denn die Gegenwart, 
die wir erleben, ist ja nicht die wirkliche Gegenwart. Wenn sie einen Gentechniker 
oder Astrophysiker fragen, wie seine Gegenwart aussieht, ist das eine ganz andere 
als die, über die wir schreiben. Wir schreiben über die Liebe, und in Wirklichkeit geht 
die Welt unter, verändert sich so, entwickelt sich alles zum Verhängnis, zum 
Verderben. 
 
URANIE  wird das Stueck am 16. Mai 2008 im Rahmen der Salzburger 
Jugendtheatertage noch einmal praesentieren. 
 
 
LINK: www.jugendtheatertage.at 


